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IDil als ftarke Talfperre doit Roßreute her gefeben.

tlacIj bent ©elbilb uon <£b. 23 i cf.

Bus roil, ber alten flebteftabt..
3wanglofe Plauberei Don Ulrid] fjilber.

es ift einfad] fo: Unfere ft. gallifdien Eanbftäbtcßen gehören
zu ben intereffanteften 3ügen irn Kantonsbilb. Wer fie nicht

kennt unb in langjährigem Aufenthalt ober eingeßenben Ferien=
ftreifzügen bis auf Grunb unb Boben erforfd]t hat in ihrer Eigen=
art bes gefchichtlichen IDerbens, in ber Befonberßeit ihrer bau=

liehen Prägung, in ben ErwerbsDerßältniffen wie in ben alt=

eßrwürbigen Sitten unb öebräuchen ißrer Bewohner, ber kennt
einen intereffanteften Teil unferer bunt zufammengefehten
fjeimat nid]t.

Db wir an bas ftolz Dom blauen See zum Burghügel ßinan=
fteigenbe Rapperswil benken, ob an bas „bemütig zu Füßen bes

alten fjerrenfißes fid] fchmiegenbe Sargans", ob an bas träume=
rifd] im Seelein fid] fpiegelnbe fjolzftäbtcßen IDerbenberg ober
an bas längs ber Derfanbenben Flußfcßleife fid] hinziehenbe
Rheineck; ob wirbas fanftam fjügel anfteigenbe Uznad] befud]en
ober bas ßocßtßronenbe Eicßtenfteig, bas regfame Flltftätten

; am Busgangspunkt ber beiben Bergftraßen ins Bppenzellerlanb
ober enblid] bas alte, trutjig ins Canb ßinausfpäßenbe TDil -
immer Derbinben fid] mit folcßem Durd]forfd]en unauslöfd]lid]e
Bilber lanbfd]aftlid]er unb Dolkskunblicher Eigenart für ben,
bem Buge unb herz gegeben finb für bergleid]en Funbe.

Unb ba id] nun einmal ein altes TPilerkinb bin, bas faft fein
ganzes Ceben unb Schaffen ßinbureß mit unferm fd]önen Rebte=

ftäbtchen Derbunben fein burfte, fo habe id] ben Buftrag gar
freubig begrüßt, Don biefem meinem lieben fjeimatort etliches
zu plaubern unb ein paar befonbers gut gefet]ene Bilbgaben

: mit meinem fchlid]ten [Porte zu begleiten. 3war haben unfere
wirklich eriefenen Berufsphotographen wie ein paar helläugige
Bmateure im Eaufe ber fahre unfer Stäbtcßen nad] allen Flanken

I burd]forfd]t unb in trefflichen Bilbern aller Brt unb feinfühlig
i gewählter Beleuchtung ißrer Objekte feine eigenartigften Partien
; aufgenommen, fo baß einem bie tDaßl förmlich weh tut, Dom

Guten bas Befte auszufd]eiben. Unb troßbern haben wir Don
; berlPiebergabefolcherBilbgaben abgefehen unb fürunfer Unter=

nehmen anbere, weniger begangene IDege gefueßt.
Blick auf Frauenkiofter unb Stabt Don Süben her.

Had? bem Aquarell uon Karl ©Iauner.

Unfer kunftfroßes Stäbtcßen nannte zu allen 3eiten Künftier
fein eigen, bie, feine befonbere Brt in Eage unb Baucßarakter
erkennenb unb fcßäßenb, fieß baran machten, mit ißren feineren
Bugen Biib um Bilb feftzußalten unb ber TTIit= unb TTacßwelt fo

manches Don bem zu erhalten, was in böfen 3eiten untergehen
mußte ober Don uns weniger bazu Berufenen im Getriebe bes

Rlltags unbeachtet bleibt. Eine Busftellung folcßer künftlerifcßer
Gaben - „IDil im Bilbe" nannte fie fid] - hat Dor ein paarfaßren
in unferm Drtsmufeum eine überrafeßenbe Buslefe folcßer Rus=

weife künftlerifcßen Schaffens zufammengetragen unb unfern
Bugen manche
eigenarligePartie B
unb manchen ftil= "•

ien, wenig bead]= *"Cp"vS '

teten Sd]önßeits= ' • ygpjpfc
wertimtrefflicßen
Bilbe ßingeftellt:
„Da feßau, wie
icß's mit meinen
Bugen gefeßaut
unb mit künftle=
rifeßem Empfin=
ben befeeltßabe".

IDas liegt nun
näßer, als ein lpB| Bl " *^1 |S8B

paar Proben fol= I5. 8
eßer TPaßl unfern
geneigten Eefern [

Dorzufüßren unb j' *J «ÉjMgjriÉÉfljjH
weitere Kreife ba= «
mit zu erfreuen; v-" - ' - - ' \
zu zeigen aud], I -. -,
was unfer Pßoto= 'iSl
graph D. Tfcßopp

üorn 5(^eipenperg auf j)je mtftabt.
DCrmag. Had? bem COelbilb non dun u b ß u b er.

öleicß in ber

erften Gabe bietet uns unfer Bilbßauer Eb. Bick in 3üricß
ein Oelbilb feltfam feßwermütiger Stimmung. TPie ein TTiärcßen

aus alten 3eiten mutet uns ber flattrig ßingefeßte, gefcßloffene
fjäuferblock an, ber bie beiben ißm zufließenben fjänge als

üuerriegel Derbinbet unb hinter bem helleren Dorbergrunbe
geßeimnisDoil aus bem Dunkel ber fjügelzüge ßerüberfeßaut.
Bad], Baum unb Strauch fcßließen im Dorbergrunbe bas tiefe
Eanbfcßaftsbilb kraftooll ab, aus beffen treu Derbunbener
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Mil à starke lalsperre von tîostreule her gesehen.

Nach déni Gelbild von Ed. B i ek.

Nus Vi^ der alwn Nebtestadt.
^

ZwanglosePlauderei von Ulrich hilber.
/^s ist einfach so: Unsere st. gallischen Landstädtchen gehören

ì. zu den interessantesten Zügen im kantonsdild. wer sie nicht
kennt und in langjährigem ttusenthait oder eingehenden Lerien-
streifzügen dis auf gründ und Loden erforscht hat in ihrer Eigenart

des geschichtlichen Werdens, in der Besonderheit ihrer
baulichen Prägung, in den Crwerbsverhältnissen wie in den alt-
ehrwürdigen 5itten und Sebräuchen ihrer Lewohner, der kennt
einen interessantesten leil unserer bunt zusammengesetzten
Heimat nicht.

Ob wir an das stole vom blauen 5ee zum Lurghügel
hinansteigende Lapperswil denken, ob an das „demütig eu Lüsten des

alten Herrensitzes sich schmiegende 5argans", ob an das träumerisch

im 5eelein sich spiegelnde hoiestädtchen Werdenderg oder
an das längs der versandenden Liustschleife sich hineiehende
Lheineck; ob wirdas sanstarn Hügel ansteigende Uenach besuchen
oder das hochthronende Lichtensteig, das regsame Lltstätten

i am Ausgangspunkt der beiden Lergstrasten ins Lppenzellerland
oder endlich das alte, trutzig ins Land hinausspshende MI -

' immer verbinden sich mit solchem Durchforschen unauslöschliche
Lilder landschaftlicher und volkskundlicher Cigenart für den,
dem Luge und here gegeben sind für dergleichen Kunde.

Und da ich nun einmal ein altes Mlerkind bin, das fast sein

ganzes Leben und schaffen hindurch mit unserm schönen Lebte-
städtchen verbunden sein durste, so habe ich den Luftrsg gar
freudig begrüstt, von diesem meinem lieben Heimatort etliches
zu plaudern und ein paar besonders gut gesehene Liidgaben
mit meinem schlichten Worte eu begleiten. Zwar haben unsere

wirklich erlesenen Lerufsphotographen wie ein paar helläugige
Lmateure im Lause der fahre unser Städtchen nach allen Planken

i durchforscht und in trefflichen Lildern aller Lrt und feinfühlig
- gewählterLeleuchtung ihrer Objekte seine eigenartigsten Partien
^ ausgenommen, so dast einem die Wahl förmlich weh tut, vom

Suten das Leste auszuscheiden. Und trotzdem haben wir von
derwiedergadesolcherLildgaben abgesehen und sürunser
Unternehmen andere, weniger begangene Wege gesucht.

blick auf Lrauerikioster und 5tsdt ovn 5üden her.

Unser kunstsrohes Ztadtchen nannte zu allen Zeiten Künstler
sein eigen, die, seine besondere Lrt in Lage und Laucharakter
erkennend und schätzend, sich daran machten, mit ihren feineren
Lugen Lild um Lild festzuhalten und der Mit- und Lachwelt so

manches von dem eu erhalten, was in bösen Zeiten untergehen
mustte oder von uns weniger dazu Lerusenen im Setriebe des

Llltags unbeachtet bleibt. Cine Lusstellung solcher künstlerischer
Saben -- „wil im Lüde" nannte sie sich - hat vor ein paarfahren
in unserm Ortsmuseum eine überraschende Luslese solcher Lus-
weise künstlerischen Schaffens Zusammengetragen und unsern
Lugen manche
eigenarligepartie
und manchen stil-
len, wenig beach- ^

teten 5chönheits-
wertimtressiichen
Lilde hingestellt:
„va schau, wie
ich's mit meinen
Lugen geschaut
und mit künstlerischem

empfinden

beseelt habe".
was liegt nun

näher, als ein - /
paar Proben sol- >

'

cher Wahl unsern .5 /M
geneigten Lesern

vorzuführen und t ^
weitere kreise da- ^

mit zu erfreuen; ^ ^7-
zu zeigen auch, l

was unser Photo- ' '
s

graph L. Ischopp Zcheibenberg auf die Mstadt.
vermag. Nach hem Gelhilh oon A e n c> I h Nîibee.

Sieich in der
ersten Sabe bietet uns unser Lildhauer Cd. Lick in Zürich
ein velbild seltsam schwermütiger Ztimmung. wie ein Märchen
aus alten Zeiten mutet uns der flattrig hingesetzte, geschlossene

Häuserblock an, der die beiden ihm zufließenden hange als

Querriegel verbindet und hinter dem helleren Vordergründe
geheimnisvoll aus dem Dunkel der Hügelzüge herüderschsut.
Lach, Laum und 5trauch schließen im Vordergrunde das tiefe
Landschastsbild kraftvoll ab, aus dessen treu verbundener
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Blick auf bie Sü&front.
Had? bcm ©elbilb uoit Ix a vi peter Ii.

fjäuferkette rechts ber ftarke äbtifeße „fjof" mit wuchtigem Dactj=

ftukjl unb kraftDoll norfpringenbem Dorßaus unb links ber kurze,
truhige St.TIiklausturrn als ftarke Gckpfoften fict) abtjeben. Selbft
ber fjirnrnel mit unruhig faßrenbem fjerbftgewölk unb ber

einfam baßinzießenbeüogel muffen mithelfen, ben büfteren 3ug
zu nerftärken, ber trot? ber rußig bewegten Kammlinie bes

bunkeln fjiigelzuges unb ber klar geglieberten IDiefenebene im
Dorbergrunbe aus biefem Bilbe fprießt. IDir meinen, baß fict)

in ber feinen 6abe, beren rußiggrüne Farbenwerte mir nur
aßnen, ber ganze ÏÏIenfct) Fb. Eick als ausgekrochener Cyriker
offenbare, bem Stimmungswerte über alles gehen.

In ganz anberer Art gibt fict) ber fcßmale Rusfcßnitt mit
hellem Sonnenweg unb mit ben kräftigen Cinien überbaeßenben
Baumgeäftes, braus in unferem zweiten Bilbe ben befinnlicß
nom Sctjeibenberg fjerab=
roanbelnben ber leßteRus=
klang ber enggefcßloffenen
Tlorbroeftfront unfers Stäbt=
djens grüßt. Das Delbilb
ftammt non unferm JTIu=

feumsmitbegrünberBrnolb
fjuber, nunmehr in Brienz.
Fs läßt inbem mitißm unb
feinem künftlerifdjen Rin=

gen nerbunbenen Freunbe
jene 3eit neu aufleben, ba
fjuber, angeregt woßl bureß
Kuno Bmiet unb ben Bünb»
ner Segantini, mit einem=
mal kräftige, klar begrenzte
Farbtöne wählte unb ba=

mit ben Bilbern jener 3eit
Werte gab, bie heute noeß

Die wehrhafte ITorbfront bes Stäbtchens.
Hacl? bem ©elbilb uort prof. Stiefel, giirid?.

befteßen neben ben IDerken einer kecker unb flächiger auffeßen=
ben TTIalroeife unferer jungen öarbe.

Das britte Bilbcßen, ein farbenfrohes Bquarell unferes ftill
befinnlicßen Karl Glauner, gibt uns einen Blick auf ben rußig
wirkenben Baublock bes Frauenklofters St. Katharina, über
ben fict), getrennt nur bureß ein fcßmales, weißes TITauerbanb,
ber breiteilige, rußig geglieberte Dacßffußl ber heutigen Real=

fcßule erßebt. Bus beffen Türmcßen, in ben klaren Formen ber

üierzigerjaßre bes nerfloffenen faßrßunberts, ruft feit jenen
3eiten bas glücklich ba hinübergerettete ölöcklein bes eße=

maligen fjeiliggeiftfpitals bie Scßciler biefes fjaufes täglich zum
Unterricht mit fei=

ner weitßin oer=

neßmbaren Bitte:
„Spiritus sanktus
absit nobis!" -
„heiliger öeift, fei

mit uns!" Könnten

mirSpätergeborene
fürunferlernbegie=
riges Pol klein bef=

feren unbfiniiDolle=
ren Huffprucß prä=

gen, als wie er feit
längft entfcßwun=
benen 3eiten im
Ifcßlicßten Sprucß=
banbe biefes alteßr=
würbigen 61öck=

leins lebt? - Red]=
ter fjanb im Bilbe
reckt fict) ber uns
bekannte, kurzßel=
mige St. Biklaus=
türm aus eben bie=

fer 3eit früher Gotik empor. Ißm ßat eine zielfidjere, ftarke

Periobe bes anklingenben IX. fahrßunberts unbebenklicß als

kleinen öefpanen bas leucßtenbrote 3wiebeltürmd]en ßingefeßt

auf ben kraftooli aufreckenben gotifeßen Cßor hinter ben Iannen=

wipfeln bort brüben. — Iber unfern Karl Glauner in feinem ur=

eigenften Gebiete kennen lernen will, muß ißn in religiöfer

Kunft heranreifen feßen.
IDanbelt ber Befcßauer - bem Rufe unferes oierten Bilbcßens

folgenb - non bort unten

ßer bem ftarken Grünßag
entlang zur alten Gerbe,

bann redjts bem füllen Klo=

fterweg nach mit rnalerifdj
krummlinigem, altemStüß=
mäuereßen, unb am alten
Stabtturm oorbei zumlDege
zwifd]en ,Scßäfli' u. ,Cinbe',

wo reeßts bas gebulbige
Rößiein feines fjerren war=

tet, fo winkt ißm mit
einemmal ber Bnblick ber

bid)tzujammengebrängten
Sübfront unferer Bitftabt.
Feft unb eng wie treue
Kameraben fdßießen fieß

ba bie beßäbig ßingefeßten

Bürgerßäufer zufammen,

Tracßtenbilb am TDirfstjaus zur
Doit 'Karl peter Ii.

„Rofe".
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Mick auf die 5üdsrvlit.

häuserkette rechts der starke Zbtische„hos" mit wuchtigem vach-
stuh! und kraftvoll vorspringendem vorhaus und links der kuree,
trutzige 5t.slik>austurm als starke Sckpfosten sich abHeden. 5elbst
der Himmel mit unruhig führendem Herbstgewölk und der
einsam dahin^iehendevogel müssen mithelfen, den düsteren Zug
?u verstärken, der trotz der ruhig bewegten kammiinie des

dunkein hügeieuges und der klar gegliederten Miesenebene im
Vordergrunde aus diesem Bilde spricht, tvir meinen, datz sich

in der seinen Sabe, deren ruhiggrüne varbenwerte wir nur
ahnen, der game Mensch ed. Lick als ausgesprochener Lgriker
offenbare, dem 5timmungswerte über alles gehen.

in gane anderer Brt gibt sich der schmale Busschnitt mit
Hellem 5onnenweg und mit den kräftigen Linien überdachenden
Baumgeästes, draus in unserem eweiten Bilde den besinnlich
vom 5cheibenberg herab-
wandelnden der letzte Bus-
klang der enggeschlossenen

Bordwestsront unsers 5tädt-
chens grützt. vas velbiid
stammt von unserm Mu-
seumsmitbegründervrnold
huder, nunmehr in Briene.
Ls IZtzt indem mitihm und
seinem künstlerischen Gingen

verbundenen vreunde
jene Zeit neu aufleben, da
huber, angeregt wohl durch
kuno Bmiet und den Bünd-
ner 5egantini, mit einem-
mal kräftige, klar begrenzte
varbtöne wählte und
damit den Bildern jener Zeit
tverte gab, die heute noch

vie wehrhafte vordsrortt des Ztädtchens.
Nach dem Velbild von Prof. Stiefel, Zürich.

bestehen neben den Merken einer kecher und flächiger aufsetzenden

Msiweise unserer jungen Sarde.
vas dritte Bildchen, ein farbenfrohes Bpuarell unseres still

besinnlichen Karl ölauner, gibt uns einen Blick ausden ruhig
wirkenden Baublock des vrauenklosters 5t. Katharina, über
den sich, getrennt nur durch ein schmales, weitzes Mauerband,
der dreiteilige, ruhig gegliederte vachstuhi der heutigen keal-
schule erhebt. Bus dessen lürmchen, in den klaren vormen der

viereigerjahre des verflossenen sahrhunderts, ruft seit jenen
Zeiten das glücklich da hinübergerettete Siöckiein des

ehemaligen Heiliggeistspitals die 5chüier dieses Hauses täglich eum
Unterricht mit
seiner weithin
vernehmbaren Bitte:
„5piritus sanktus
adsit nodis!" -
„heiliger Seist, sei

mit uns!" könnten
wir5pätergeborene
fürunserlernvegie-
riges Völklein
besseren undsinnvolle-
ren Bufspruch prägen,

als wie er seit

längst entschwundenen

Zeiten im
jschlichten 5pruch-
bandediesesaltehr-
würdigen Slöck-
leins lebt? - Rechter

Hand im Bilde
reckt sich der uns
bekannte, kurehel-
mige 5t. Bikiaus-
turm aus eben dieser

Zeit früher Sotik empor, lhm hat eine Zielsichere, starke

Periode des anklingenden t5. sahrhunderts unbedenklich als

kleinen Sespanen das leuchtendrote Zwiedeltürmchen hingesetzt

aus den kraftvoll aufreckenden gotischen Shor hinter den lannen-

wipsein dort drüben. Mer unsern Karl Slsuner in seinem

ureigensten Sebiete kennen lernen will, mutz ihn in religiöser

Kunst heranreifen sehen.

Msndelt der Beschauer - dem Kufe unseres vierten Bildchens

folgend - von dort unten

her dem starken Srünhag
entlang eur alten Serbe,
dann rechts dem stillen
Klosterweg nach mit malerisch

krummlinigem, altem5tütz-
mäuerchen, und am alten
5tadtturm vorbei eumMege
Zwischen ,5chäsM u. .Lindeh
wo rechts das geduldige
Bötzlein seines Herren wartet,

so winkt ihm mit
einemmal der Bnbiick der

dicht eujammengedrängten
5üdsront unserer Bitstadt.
Best und eng wie treue
Kameraden schiietzen sich

da die behäbig hingesetzten

Bürgerhäuser Zusammen,

Irachtenbild airi Wirtshaus eur
No»i Aarl peterli.

„kose".

iVZ



Tßurau=£bene mit Blick auf ten JTiefelberg.
Had? bent (Delbilb uon Karl peter It.

fübroärts Don fanftabfallen=
ben Kleingärten begrenzt,
burcß bie zumeift kräftige
ïïïauern mit ßeimeligen
3iegelbäcßlein ßinablangen,
unb fcßlicßte Staffelgänge
t)ier, bort moosumroobene
Tufffteinftufen tjinabfütgren
zur Grabenftraße mit ißrem
auffcßlußreicßennamen.IDie

ganz anbers roieber fießt
unfer junge unb beroeglicße
Karl Peterli biefen laufcßi=

gen Rusfctfnitt als fjuber
unb Glauner, ja aud) als fein
ißm nätjerftetg enber eb.Bick.

Dom gleichen KarlPeterli ftammt aucß bas keck unb farben=

frofi tjingefetjte Irad]tenbilb breier IDilerinnen am altbekannten
IDirtsfiaus zur „Hofe". In Rabßaube unb feftlictjem Bnzug ftellt
es bie Blumenträgerin, in fcfjlicfiterer TDerktagstradgt bie beiben

Sißenben bar, bie emfig ficß müfien, bie buftenben Rofen im

ftillen fjinroeis auf bes Kaufes fimiDollen Tlamen zum feftlicßen
Kranze zu roinben. IDir IDiler finb ben Befitjern biefes 6aftf)ofes
zu Dank Derpflicßtet, baß fie beffen fenfterlofer IDanbfläctje an

Derkefirsreicfier Straße bies lieblicße unb ßeimattreue Bilb
ficßerten unb bamit bem jungen Künftler willkommene 6e=

legenßeit boten, feine Kraft an folcßem IDerk zu meffen. Damit

ift aud) ber Unterftabt, äßnlid) roie oor faßren ber füblicßen
Front bes impofanten „ßofes", burd) beiber Befißer KunftDer=

ftänbnis unb Opferbereitfcßaft je ein Bilbroerk gefcßenkt roorben,
bran fiel) ber einßeimifcße roie ber Frembe freut, roenn ißn ber

IDeg ßieroberbortDorüberfüßrtunb zu ftillem Genießen einlabet.
Die fecßste Gabe bes 3ürd)er Profeffors F. Stiefel ftammt

aus ber Sammlung: „Scßroeizer Stäbtebilber" bes rüßrigen
Derlags IDolfensberger in 3üricß. Sie bilbet als ITr. S biefer
Bilbgaben rooßl eine ber eigenartigen unb beften berfelben.

Flucß Stiefel ift ein TTTalerpoet. TTIan fpiirt es aus bem farbig
fo reizDollen Blatte formlicß ßeraus, mit roeldjer Ciebe ber

Künftler biefe altersgraue, trutjig zufammengefcßloffene Front
ber fcßmalen Bürgerßäufer ßocß über malerifcßer Baumreiße im
örunb ßingefeßt ßat mit bem kleinen IDeißerfpiegel baDor unb
ben paar aus allem 3ufammenßang geratenen Kleinbauten zu

Füßen ber roeßrßaften fjäuferburg. Dreuenbes Geroölk ballt ficß

über ber klar geglieberten Däcßerreiße zufammen,
beren oberften Rbfcßluß roieber beraltersgraue
„fjof" mit bem kloßigen Dorbau unb mäcß

tigern, rußigem Dacßftußl bilbet. Der
JTIaler ftanb gerabe roeit genug über
bem blau umfriebeten Blumen
gärtcßen im Dorbergrunbe, um
ßocß über ber Däcßer Flucßt
unfern altenFreunb,bengrün
beßelmten St.Itiklausturm
unb, bicßt an ben fjof ge=

brückt, ben ftarken fjaus=
türm bes eßemaligen Ba=

ronenßaufes zu geroaßren.
Um ben poetifcßen Reiz bes

Bilbes zu erßößen, füßrt uns
fein TTIaler, ganz im Gegen»

faß zur beffern IDirklicßkeit,
ein reizDoll krummliniges PotiDbilb aus ber Eiebfrauenkapelle zu St.Peter.

Sträßcßen zroifcßen kurz»

roeiliger Baumaliee zum
altersgrauen Stäbtcßen ßin=
an. Bis unfer TFialerpoet oor
faßren fein lieblicßBilb zum
erften ITTal präfentierte, mag
er Don mancßem öeficßt eine

unerwartete Fnttäufcßung
gelefen ßaben. nein, fo ßatte
man ficß im erften Treff bie

Darfteilung unferes farben=
froßen, Derkeßrsreicßen TDil

nicßt Dorgeftellt. Unb bie

offenficßtlicße Bbleßnung
roarb erft beßoben, als bie

Bnfcßrift in „Das alte TDil

Don Borben"umgeftellt unb fo bes ÏÏTalers feine Buffaffung ficß als
anneßmbar aud) für neuzeitlid) eingeftellte Ceute recßtfertigte.
So konnte unb wollte man ficß bes lieben Bilbes freuen unb ißm
bereitwillig einen Gßrenplatz in ber guten Stube einräumen.

Im fiebenten Bilbe füßrt uns Karl Peterli in bie lanbfcßaftlicß
fo reizDolle Umgebung TDils, um uns an einer Sticßprobe aus
reicßerTPaßl zu beroeifen, roie gut unb überrafcßenb ficß bei uns
Dergnüglicße Spaziergänge loßnen. TDer roürbe es aßnen, in
näcßfter Büße unferes fjügelftäbtcßens eine tiefgelegene ebene
Don folcßem Busmaß unb folcß befonberem Reize zu finben, roie
bie alte Tßurau fie bietet. Der gemäcßlid) zur Tßur ßinzießenbe
Bacß, mit erlen unb efcßen reicß umfriebet, bringt roie bie ein»
fame öüterftraße Glieberung unb Rßytßmus in bie Fanbfcßaft,
bis ficß bie ebene am Fuße bes beroalbeten niefeiberges mit
feiner rußigen Kammlinie Derliert. [Die lange lag früßer bies feit»
fame Canbfcßaftsbilb roenig geroertet oor unfer aller Blicken.

Unb zu guter Eeßt füßrt uns in ber acßten Bilbgabe ber
TTIaler Friß Kunz, 3ug, zu einem feiner beften IDerke, einem
liebenDotipbilbe in ber Fiebfrauenkapellezu St.Peter. DieSzene
ftellt ein feierlicß Gelöbnis bar, bas unfere frommen Bltporbern
nacß einem fiegreicß zurückgefcßlagenen Ueberfall im alten
3ürid)kriege ablegten, im Jaßre, „ba man zalt Don ber geburt
Krifti 1445". eben finb bie roeßrßaften IDilerböcke mit ißrem
Hauptmann ßocß zu Roß oon ber Derfolgung bes Feinbes zu=
rückgekeßrt unb treffen ßier in freiem Felbe unoermutet mit
ber zurückgebliebenen Befaßung bes Stäbtcßens, mit „unferm
leutpriefter unb finen Kaplönen" unb mit ben Frauen zufammen.

Unb unter freiem fjimmel, bem 3eugen ißrernot unb
Befreiung, unb im Bngeficßte ber glückließ ge=

retteten ßeimat, beren Türme unb Giebel

unnerfeßrt ßerübergrüßen, geloben fie

„bem gütigen öott, ber küniglicßen
mutter unb magt TTIaria, bem

ßailigen ßusDater Sant Sailen
unb allen anbern ßailigen, fo

ßiezu TDil patron! unb fjuss=
ßerren finb, alle jar uff ben

Dorgefcßriebenen Donftag in
ber pfingftroueßen ze tunbt
ainen bemütigen, anbäcß=

tigen krüßgang unb oil an=

berer guoten faeßen." Unb

bies Gelöbnis eroiger Dank=

barkeit roirb ßeute noeß

jeben Pfingftnacßßeiligtag
Doti S X t ^ K il n 3. treuließ geßalten.
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Ihurau-Sbene mit Slick aus den weselderg.
Nach dem Velbild von Aarl j)eterli.

südwärts von sanft abfallenden

Kleingärten degrenet,
durch die Zumeist kräftige
Mauern mit heimeligen
Ziegeldschlein hinablangen,
und schlichte 5taffelgänge
hier, dort moosumwobene
kufssteinstusen hinabführen
?ur Srabenstratze mit ihrem
ausschlutzreichenDamen.wie

gane anders wieder sieht

unser junge und bewegliche
Karl veterli diesen lauschigen

Dusschnitt als huder
und SIsuner, ja auch als sein

ihm naherstehenderSd.wck.
vom gleichen ksrlveterli stammt such das keck und farbenfroh

hingesetzte Irachtenbild dreierlvilerinnen am altbekannten

Ivirtshaus eur „kose". tn kadhsude und festlichem Dn?ug stellt

es die wumenträgerin, in schlichterer lverktagstracht die beiden

5itzenden dar, die emsig sich mühen, die dustenden kosen im
stillen Hinweis aus des Hauses sinnvollen ttamen eum festlichen
kranee eu winden, wir lviier sind den Besitzern dieses Sssthoses

eu Dank verpflichtet, datz sie dessen fensterloser Ivandfläche an

verkehrsreicher 5tratze dies liebliche und Heimattreue Dild
sicherten und damit dem jungen Künstler willkommene Se-

legenheit boten, seine Kraft an solchem Werk eu messen. Damit
ist auch der Unterstadt, ähnlich wie vor fahren der südlichen

krönt des imposanten „Hofes", durch beider Besitzer Kunstverständnis

und Dpserbereitschsft je ein Wldwerk geschenkt worden,
dran sich der einheimische wie der kremde freut, wenn ihn der

weg hieroderdortvorüberführtund eu stillem Senietzen einladet.
Die sechste Sade des Zürcher Professors S. 5tiesei stammt

aus der 5smmlung: „5chweieer 5tädtebilder" des rührigen
Verlags wolfensderger in Zürich. 5ie bildet als Nr. 8 dieser

Mldgaben wohl eine der eigenartigsten und besten derselben.

ttuch Ztiesel ist ein walerpoet. wan spürt es aus dem farbig
so reizvollen Watte förmlich heraus, mit welcher Liede der

Künstler diese altersgraue, trutzig eusammengeschlossene krönt
der schmalen Bürgerhäuser hoch über malerischer Daumreihe im
Srund hingesetzt hat mit dem kleinen Weiherspiegel davor und
den paar aus allem Zusammenhang geratenen kleinbauten eu

kützen der wehrhasten häuserburg. Dreuendes Sewölk ballt sich

über der klar gegliederten Dächerreihe Zusammen,
deren obersten Dbschlutz wieder deraltersgraue
„Hof" mit dem klotzigen Vorbau und mäch

tigem, ruhigem Dachstuhl bildet. Der

waler stand gerade weit genug über
dem blau umfriedeten wumen
gärtchen im Vordergrunde, um
hoch über der Dächer klucht
unsern altenkreund,dengrün
behelmten 5t.Diklsusturm
und, dicht an den hos

gedrückt, den starken Hausturm

des ehemaligen Da-

ronenhauses eu gewahren.
Um den poetischen keie des

wides eu erhöhen, führt uns
sein waler, gane im Segen-
satz eur bessern Wirklichkeit,
ein reievoll krummliniges votlobild aus der Lledfrsuenkapelle eu 5t.peter.

5trätzchen ewischen kure-
weiliger Daumaliee eum
altersgrauen Städtchen hinan.

Dls unser walerpoet vor
fahren sein lieblichwld eum
ersten Wal präsentierte, mag
er von manchem öesicht eine

unerwartete Enttäuschung
gelesen haben. Dein, so hatte
man sich im ersten Ireff die

Darstellung unseres farbenfrohen,

verkehrsreichen wii
nicht vorgestellt. Und die

offensichtliche Dblehnung
ward erst behoben, als die

Dnschrist in „Das alte wii
von Horden"umgestellt und so des Walers seine Dufsassung sich als
annehmbar auch für neueeitlich eingestellte Leute rechtfertigte.
5o konnte und wollte man sich des lieben wides freuen und ihm
bereitwillig einen Shrenplste in der guten 5tube einräumen.

Im siebenten wide führt uns Karl veterli in die landschaftlich
so reizvolle Umgebung wils, um uns an einer Stichprobe aus
reicherwahl eu beweisen, wie gut und überraschend sich bei uns
vergnügliche 5paeiergänge lohnen, wer würde es ahnen, in
nächster Nähe unseres hügelstädtchens eine tiesgelegene Sdene
von solchem Dusmatz und solch besonderem keieeeu finden, wie
die alte khursu sie bietet. Der gemächlich eur Ihur hinziehende
Dach, mit Srlen und eschen reich umfriedet, dringt wie die
einsame Süterstratze Sliederung und tchgthmus in die Landschaft,
bis sich die ebene am kutze des bewaldeten Dieselberges mit
seiner ruhigen kammlinie verliert, wie lange lag früher dies
seltsame Landschastsbild wenig gewertet vor unser aller Wicken.

Und in guter Letzt führt uns in der achten wldgabe der
waler kritz k une, Zug, eu einem seiner besten Werke, einem
liebenvotivdilde in derLiedfrauenkapelleeu 5t.veter. Die5eene
stellt ein feierlich Selöbnis dar, das unsere frommen DItvordern
nach einem siegreich eurllckgeschlagenen Ueberfall im alten
Zürichkriege ablegten, im fahre, „da man ealt von der geburt
kristi 1445". Sben sind die wehrhaften wilerböcke mit ihrem
hauptmann hoch eu kotz von der Verfolgung des keindes eu-
rückgekehrt und treffen hier in freiem kelde unvermutet mit
der eurückgebliedenen Desatzung des 5tädtchens, mit „unserm
ieutprlester und sinen kaplönen" und mit den krauen eusammen.

Und unter freiem Himmel, dem Zeugen ihrervot und
Defreiung, und im Dngesichte der glücklich ge¬

retteten Heimat, deren kürme und Siede!

unversehrt Herübergrützen, geloben sie

„dem gütigen Sott, der königlichen
mutter und magt waria, dem

Halligen husvater 5ant Sallen
und allen andern Halligen, so

hieeu wii patroni und huss-
herren sind, alle jar uss den

vorgeschriebenen Donstsg in
der pfingstwuchen ee tundt
sinen demütigen, andächtigen

krlltzgang und vil
anderer guoten fachen." Und

dies Selöbnis ewiger
Dankbarkeit wird heute noch

jeden vsingstnachheiligtag

vollrih Runì. treulich gehalten.
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I * Kalenber fur toas 1932 *
Juli

f
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Tïï

D
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D
m
D

F
S

1 Tljeobalb
2 m. fjeimf.
3 Kernel. I
4 Ulridj
5 Balttjafar
6 Cfajas
7 Joact]im
S Kilian
9 3irill

10 Sdi'engelf.
11 Raije! 3
12 Haitian
13 fjeinrictj
14 Bonauent.
15 THargar.
16 Berta

17 Skap.=F. S
18 fjartmann
19 Rofina
20 eiias
21 Arbogaft
22 mar. ITÏagb.
23 Clsbett)

24 Cliriftina
25 Jakob ©
26 Rnna
27 magbalena
28 Pantaleon
29 Beatrix
30Jakobea
31 Germ.,Crna

Buguft
1 Bunöesf.
2 öuftan ©
3 lof.. Rug.
4 Dominik
5 Osroalb
6 Sixt., Rlice
7

8
9

10
11

12
13

fjeinrike
3iriak
Roman
Caurenz
Gottlieb
Klara
fjippolit

3

Samuel
Ff. fjrnlf.
Rodjus (§

Karlmann
Reinalb
Sebalb
Bernliarb

21 Irmgarb
22 Alfons-'
23 3ad]äus
24 Bartlio!.
25 Cubroig
26 Seoerin
27 Gebtiarb
28 Ruguftin
29 Joli. Cntl).
30 Rbolf
31 Rebekka

September
1 üerena
2 üegenljarb
3 Tlieobos
4 eftlj., Rof.
5 fjerkules
6 magnus
7 Regina 3
8 mar. Geb.
9 Cgibi, Cilly

10 Sergi
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f ertjölj.
15 Fortunat
16 Joel
17 Cambert
18 Bettag
19 Januar
20 Innozenz
21 mtlt)., Frnf.
22 lïïauriz
23 Ttjekla ©
24 Cib., Robert

25 Kleoptjas
26 3iprian
27 Kosrnus
28 IDenzeslaus
29 THictjael
30 Qieron. ©

Oktober Hooember Dezember

s
m
d
m
D

F
s

s
m
D

m
D
F
5^
S

m

1 Remigi
Rofenkrz=F.
Ceonz
Franz
Plazib
Angela 3
Jubittj
Pelagius
Dionis
öibeon
Burkliarb
Serolb
Kolman
fjebroig d

Tlierefia
©alius
Juftus
Cukas
Ferbinanb
IDenbelin
Urfula
Korbula (g

23 ïïîaximus
24 Salome
25 Krifpin
26 Am., Hlina
27 Sabina
28 Sim.lubä
29 TTarziffus ©
30 Alois
31 IDolfgang

1 nil. fjeîISg.
2 nil. Seelen
3 Tlpeoptiil
4 Siegmunb
5 Cmeridj 3
6 Reform.=F.
7 Florenz
8 Klaubi
9 Tfieobor

10 Cuifa
11 martin
12 Cmil
13 ÏÏAbrat d
14 Friebridi
15 Alb., Ceop.
16 Otmar
17 Bertolb
18 Fugen
19 Flifabetfi
20 Kolumban
21 mar. Opf.®
22 Cacilia
23 Klemens
24 Sälen
25 Katharina
26 Konrab
27 Abu., Jerem
28 öerolb ©
29 Agrikola
30 Anbreas

1 Otroin
2 Xaner
3 Cuzius

4 Barbara 3
5 Abigail
6 Jlikol.aus
7 Cnod], Agn
S mariä Cpf.
9 IDillibalb

10 Walter
11 TPalbemar
12 Ottilia
13 Cuzia <S

14 Fronf.,Aik.
15 Abraham
16 Abeltjeib
17 TTotker

18 tDunibalb
19 Aemefi
20 Hd]illes i
21 Tljomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Hbela

25 Cljrifttag
26 Stepfjan
27 Jot)s. Cd. ©
28 Kinbleintag
29 Jonathan
30 Daoib
31 Siloefter

'

s ^ Asîendes M das lâhs W32 ^
M

f
5

5
M
D
M
v

5

5
M
v
M
v

5

1 Iheobaid
2 M. Heims.

Z kernel, ê

4 Ulrich
5 Lsithasar
6 Csajas
7 soachim
8 kilian
y Zirili

10 8ch'engels.
11 kahel I
12 Nathan
13 Heinrich
14 Donavent.
15 Margar.
1ö Derta

17 5ksp.-k. T
18 Hartmann
19 kosina
20 eiias
21 Urbogast
22 Mar. Magd.
23 Slsbeth

24 ehristina
25 sakov C
26 Unna
27 Magdalena
28 kantaleon
29 Deatrix
30 sakodea
31 Serm.,erna

August
1 Sundesf.
2 Sustao G
3 ses., Tiug.
4 Dominik
5 Oswald
6 8ixt., Ulice
7

8
9

10
11

12
13

heinrike
Ziriak
koman
Lauren?
Sottlied
Klara
hippolit
Samuel
M. hmls.
kochus
karlmann
keinald
5eda!d
Bernhard

21 Irmgard
22 Ulsons'
23 Zachâus
24 Sarthol.
25 Ludwig
26 8eoerin
27 Sebhard
28 Uugustin
29 soh. Lnth.
30 Ndols
31 kedekka

ZWwmder
1 Verena
2 Degenhard
3 Iheodos
4 Lsth., kos.
5 Herkules
6 Magnus
7 Kegina Z
8 Mar.Seb.
9 Sgidî, Lillg

10 8ergi
11 kegula
12 lodias
13 hektor
14 î erhöh.
15 kortunat
16 see!
17 Lambert
18 vettag
19 sanuar
20 Inneren?
21 Mtth., krns.
22 Mauri?
23 khekla C
24 Lid., ködert
25 kleophas
26 Ziprian
27 Kosmus
28 wen?eslaus
29 Michael
30 hieron. G

Oktober Mvemder

5
M
v
M
v
k
8

8
M
v
M
D

k
8^
8
M

1 kemigi
kosenkr?-k.
Leon?
Kran?
KIa?id
Ungeia Z>

sudith
kelagius
vionis
Sideon
Durkhard
öerold
kolman
hedwig ^

Iheresla
S all uz
sustus
Lukas
kerdinand
Mendelin
Ursula
kordula E

23 Maximus
24 8alome
25 Krispin
26 Um., Ulina
27 8abina
28 8im.sudä
29 1lar?issus G
30 Ulois
31 Molsgang

1 Nil. heilig.
2 Mi. Seelen
3 Iheophil
4 8iegrnund
5 Smerich Z>

6 kesorm.-k.
7 Kloren?
8 klaudi
9 kheodor

10 Luisa
11 Martin
12 emil
13 Mibrat ^
14 kriedrich
15 Ulb., Leop.
16 vtmar
17 Dertold
18 Sugen
19 eiisabeth
20 kolumdan
21 Mar. Ops.C
22 Läcilia
23 klemens
24 8alesi
25 Katharina
26 Konrad
27 Udv.,serem
28 Serold G
29 Ugrikols
30 Undreas

1 vtwin
2 Xaver
3 Lu?ius
4 Sardara Z>

5 Ubigail
6 Nikolaus
7 enoch, Ugn
8 Maria Lps.
9 Ivillidald

10 Malter
11 Maldemar
12 Ottilia
13 Lu?ia G
14 krons.,llik.
15 Udrahsm
16 Udelheid
17 Ilotker
18 wunidald
19 llemesi
20 Uchilles ^

21 khomas
22 klonn
23 Dagobert
24 Udela

25 Ohristtag
26 Stephan
27 sohs. Lv. G
28 kindleintag
29 Zonathan
30 David
31 Silvester
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